
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 40 (1924)

Heft: 47

Rubrik: Verkehrswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


528 iPœftr. $ant>».-.3etttm8 („SKetfterMatn Sit. 47

toertungSbureauj;, Beranftaltung bon AuSfteßungen îc.
StCte ©rßnbungen werben geprüft burd) eine lieber»
prüfungSfommiffion unb begutachtet. Äurrefponbengen
finb gu richten an baS te<f)n. Sefretariat: O. @d)et»
lenberg, Steue ßürcherßr. 671, Seebach-gürid).

— ®er in ßürid) gegriinbete ©rßnberbetbanb ber

Schweig hat, laut einer SMbung ber Sepefdjenagen»
tur, mit ähnlichen auSlänÖifchen Sereinigungen bie

Borarbeiten für einen Kongreß gur ©rünbung
einer SBeltnnion ber ©rßnber übernommen. ®aS
®atum biefeS ÄongreffeS mirb an bem bieSjährigen ®on=

greß feftgelegt werben, ber üom 2. bis 5. Anguß in
Dürnberg ftattfinbet.

ßangholggaut in ber ©emeraöemalöung ©Igg (3ü»
ric|). 29. Qanuar a. c. nmrben oerßeigert:

Stücf m® @tlö§ ffr. Illelstamra Erlös pro
m® i® fr,

Sagholg - 231 442.31 26,085.65 1,91 59.—
Baußolg 1061 615.69 28,566.10 0,58 46.50
Stangen 266 43.25 1,325.70 0,16 30.70
Saubnuhholj 55 35.85 2,245.85 0,65 62.50

Sota! 1613 113.7.10 58,223.30 0,70 51.30

ffür bie einzelnen Sortimente nmrben nachfolgenbe
®urehfchnittSerlöfe erhielt :

Sortiment Rottanne amanite ïôbre Eärdie Bufte El®« Eidie

Sr. Sr. Sr. ffr. ff*- St- St-
Scutgïiolj:

Stangen 30.60 — — 32.— — — —
0.21-0.30 38.— 38.— — 35.— — — —
0.31—0.50 39.— 39.— 38 40 38.20 - — —
0.51—0.80 45.30 45.30 45.70 45.50 — — —
0.81—1.00 — — 58.60 _ — — _
1.01—1.30 56.30 51.— — 60.— — — -131-1.50 61.— 53.— 60.— — — — -1.51-1.80 59.50 51.95 — — — — —
1.81-2.00 61.80 56.30 — — — - —
2.01—2.50 65.— 57.10 — — — — —
2.51—3.00 67.10 61.50 — — — — —
3.01—4.00 74.50 59.— - — — — —
4.01—5.00 — * 60 80 — - — _ _
5.01—5.50 — 65.10 — — — — —

Älöt>,e :
25-30 cm - — 48.—(SUjiMlItt) 46 — 52.- 60.— (Stbro).

31—36 „ — 48.50 58.— — 57,50 75.70 —
37_44 „ — 54 50 - — 68.- - -44-50 „ — — — — — 121.- 70.-

($löße burchgebenb II. unb III. Qualität, nur @fct)en

44-50 I. Qualität). S.

ftoljpreife im Danton St. ©aßen. ®ie ©enoffen»
gemeinbe non Schmerifon brache am 2. ffebruar ein
bebeutenbeS Quantum 9tuß» unb Brennljolg auf öffent»
liehe Berßeigerung. ®ie ßtachfrage geigte fich fehr ge=

ring bei gebrüeften greifen. 9Bie anbernortS machte au<h
hier fid) ein merfHd)er ißreiSabfdßag gegenüber bem Bor=

%

winter bemerfbar. @S mürben folgenbe greife ergielt:
®rämel bis 0,50 m® III. Qualität ffr. 37 per m®, 0,51
bis 1 m® I. unb II. Qualität im ®urd)fd)nitt ffr. 45.50
per m®, 1—2 m® ffr. 48 bis ffr. 55. Baußolg II. unb
III. Qualität 0,50—0,80 m® 36 ffr. ; Sdßnbelholg auS

freier fpanb ffr. 55 bis ffr. 65.

Ueber bie ftolgganten im Seebegirï beS Montons
St. @afl«n berichten bie „©larner Stacht." : ®ie in oer»
fdßebenen ©emeinben abgehaltenen |>olggantet» geigen

gugunften ber frolgprobugenten feinen regen Betfehr.
®ur<hroegS macht fid) ein Abfdßag in Stuß» unb Brenn»
holg bemerfbar. Sie große fpolgoerßetgetung ber $orpo»
rationSroalbungen oon ber Stabt StapperSroif nahm
nicht ben gewünfdßen Berlauf. ®ie am 5. ffebruar ab»

gehaltene .Çolggant ber ©enoffengemeinbe llgn ad) oer»
geid)nete ebenfalls einen ißreiSabfchlag.

Born (oolpnerft in Baien (Aargau). ®ie am 2. ffe=
bruar abhin ßattgefunbene Äoßeftioßeigerung nahm laut
„Aargauer BolfSbl." einen befriebtgenben Berlauf. Bon
ben gum Berfauf gelangenben ca. 250 m®, größtenteils
Saubholgforiimenten fonnte faft baS gange Quantum meift
gur Schwung bis bebeutenb barüber abgefetß roerben.

fpauptfädßich begehrt roaren fd)öne ©fdjen, bie bis gu
150 ffr. per m® ergtelten.

3luc£) bie Sage auf bem Stabelhoigmarft hat ßd) feit
Anfang 9Btnter gefeftigt unb baS an ben erften Steige»

rungen oerbüebene §olg ift faft burchroegS gu annehm»
baren greifen abgefeßt roorben.

Uertebriweu».
Baßetin ber ©Äuoetger 2Rußermeffe, h^au§gege=

ben oon ber ©enoffenfcfiaft Schweiget SDtußermeffe, Bafel.
®aS monatlich erfetjetnenbe Organ ber Schweiger 3Rußet=
meffe hat mit ber Stummer 1/1925 einen ftarfen AuS»
bau erfahren. Schon baS Süßere oerrät bie Beränberung:
Auf neuem Ilmßhlag oerfirinbilblicfjt ber SRerfutfopf
roirfungSooü ben nationalen ©harafter ber SDteffe. ®er
Inhalt ber brucftecfjnifch forgfältig auSgeftatteten Stum»

mer gliebert [ich in einen mehr gefd)äftltch=belehrenben
unb einen rein gefdjäftlichen S£eiL töorauSgehenb finben

fid) auS ber ffeber erfter mitarbeitenber Gräfte folche
SIrtifel, bie bem ©eßhäftSmann einerfeitS eine roertooße
Bereicherung faufmännif^en SBiffenS unb ®enfenS, an»

berfeitS roi^tige ©tnbtide in bie Sßirtfchaft unfereS San»
beS gu oermitteln beftgeeignet finb. 2Bir nennen: „®er
moberne SfBirtfdhaftSführer" oon ißrof. ®r. ®ebeS, „üoti»
junfturauSfid)ten für 1925" oon ®r. 3- Soreng, „®er
neue ößerreidjifdhe 3oüfatif »an ®r. 0t. Schroargmann.
©in frangöfifcher Beitrag gibt einen Überblicf über bie @nt=

roieflung ber nunmehr ein ^afjrhunbert alten BaSler
Schappeinbußrie. ülußerbem ßnben in weitem Sluffäßen
wie bisher bie SOteffeftabt (als internationaler Qoüßugplah)
unb bie SReffe ihre befonbere Berüdfichtigung. Sticht gu

oergeffen bie Siteratur=llmfchau unb 9totigen über frémbe
Steffen. ®er 5luSgeßaltung beS gefchäftlichen $eilS —
wir nennen bie 0tubrifen ®irfchaftS6eriö)te, @çportnach=
rieten, 3teue Schweiger ffabrifate, SERitteilungen au§»

fteßenber ffirmen — iß nicht minbet große Éufmerf»
famfett gugewenbet worben. SRit gutem Stecht, benn ht«
gerabe eröffnet ßh ber Schweiger SRußermeffe banf
ihrer 3Beiterentwicflung, namentlich auch als ©jport»
meffe, ein neuer StufgabenfreiS oon oolfSroirtfchaftlich^
Bebeutung: bie Auswertung ihrer mannigfachen unb

oielfeitigen Begehungen gwecis Steigerung ihrer abfaß»

förbernben SBirfung.

B$i cvtNf. l#if tiscBiMiftt» littet pi? tu reklatHetet

ii eiit9tige ifitsi tu tttveidet. Die (Espeäitleu.
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wertungsbureaux, Veranstaltung von Ausstellungen re.
Alle Erfindungen werden geprüft durch eine Ueber-
Prüfungskommission und begutachtet, Korrespondenzen
sind zu richten an das techn. Sekretariat: O. Schel-
lenberg, Neue Zürcherstr. 671, SeebachZürich.

— Der in Zürich gegründete Erfinderverband der

Schweiz hat, laut einer Meldung der Depeschenagen-
tur, mit ähnlichen ausländischen Vereinigungen die

Vorarbeiten für einen Kongreß zur Gründung
einer Weltunion der Erfinder übernommen. Das
Datum dieses Kongresses wird an dem diesjährigen Kon-
greß festgelegt werden, der vom 3. bis 5. August in
Nürnberg stattfindet.

AolW-MarkàVichà
Langholzga«t w der Gememdewaldung Elgg (Zü-

rich). Am 29. Januar a. c. wurden versteigert:
Stück m- Erlös Fr. IMWim 0M pro

op ü,
Sagholz 231 442.31 26,085.65 1,91 59.—
Bauholz 1061 615.69 28,566.10 0.58 46.50
Stangen 266 43.25 1,325.70 0,16 30.70
Laubnutzholz 55 35.85 2,245,85 0,65 62.50

Total 1613 1137.10 58,223.30 0,70 51.30

Für die einzelnen Sortimente wurden nachfolgende
Durchschnittserlöse erzielt:

ZortlNMt WâM MSI» Mtt IM Wk kW kl»!
Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr,

Langholz:
Stangen 30.60 — — 32.— — — —
0,21-0.30 38.— 38,— — 35— — — —
0,31-0.50 39,— 39.— 38 40 38,20 - — —
0.51—0,80 45,30 45.30 45.70 45.50 — — —
0.81-1.00 — — 58.00 — — — —
1.01-1.30 56.30 51.— — 00.- - - -131-1.50 «1.- 53.— 00.- - - - -1.51-180 59.50 51.95 - - - — —
1.81-2.00 61.80 56.30 - - - - —
2.01-2.50 65.— 57.10 — — — — —
2.51—3.00 67.10 61.50 — — — — —
3.01-4.00 74.50 59.— - — — — ^
4.01-5.00 — ° 6080 - - — — —
5.01—5.50 — 65.10 — — — — —

Klötze:
25-30 cm - — 48.-iw!lI»j 46 - 52.- 60.-sW,.
31—36 „ — 48.50 58.— — 57,50 75.70 —
37—44 „ — 54 50 - — 68.- - -44-50 „ — — — — — 121.- 70.-

(Klötze durchgehend II. und III. Qualität, nur Eschen
44-50 I. Qualität). 8.

Holzpreise im Kanton St. Gallen. Die Genossen-
gemeinde von Schmerikon brachte am 2. Februar ein
bedeutendes Quantum Nutz- und Brennholz auf öffent-
liche Versteigerung. Die Nachfrage zeigte sich sehr ge-
ring bei gedrückten Preisen. Wie andernorts machte auch
hier sich ein merklicher Preisabschlag gegenüber dem Vor-

winter bemerkbar. Es wurden folgende Preise erzielt:
Trämel bis 0,50 ir^ III. Qualität Fr. 37 per m°, 0,51
bis 1 m" I. und II. Qualität im Durchschnitt Fr. 45.50
per m', 1—2 Fr. 48 bis Fr. 55. Bauholz II. und
III. Qualität 0,50—0,80 36 Fr. ; Schindelholz aus
freier Hand Fr. 55 bis Fr. 65.

Ueber die Holzganten im Seebezirk des Kantons
St. Gallen berichten die „Glarner Nachr." : Die in ver-
schiedenen Gemeinden abgehaltenen Holzganten zeigen

zugunsten der Holzproduzenten keinen regen Verkehr.
Durchwegs macht sich ein Abschlag in Nutz- und Brenn-
holz bemerkbar. Die große Holzversteigerung der Korpo-
rationswaldungen von der Stadt Rapperswil nahm
nicht den gewünschten Verlauf. Die am 5. Februar ab-
gehaltene Holzgant der Genossengemeinde Uzn ach ver-
zeichnete ebenfalls einen Preisabschlag.

Vom Holzmarkt in Baden (Aargau). Die am 2. Fe-
bruar abhin stattgefundene Kollektivsteigerung nahm laut
„Aargauer Volksbl." einen befriedigenden Verlauf. Von
den zum Verkauf gelangenden ca. 250 m'h größtenteils
Laubholzsortimenten konnte fast das ganze Quantum meist

zur Schätzung bis bedeutend darüber abgesetzt werden.
Hauptsächlich begehrt waren schöne Eschen, die bis zu
150 Fr. per erzielten.

Auch die Lage auf dem Nadelholzmarkt hat sich seit

Anfang Winter gefestigt und das an den ersten Steige-
rungen verbliebene Holz ist fast durchwegs zu annehm-
baren Preisen abgesetzt worden.

BMetin der Schweizer Mustermesse, herausgege-
ben von der Genossenschaft Schweizer Mustermesse. Basel.
Das monatlich erscheinende Organ der Schweizer Muster-
messe hat mit der Nummer 1/1925 einen starken Aus-
bau erfahren. Schon das Äußere verrät die Veränderung:
Auf neuem Umschlag versinnbildlicht der Merkurkopf
wirkungsvoll den nationalen Charakter der Messe. Der
Inhalt der drucktechnisch sorgfältig ausgestatteten Num-
mer gliedert sich in einen mehr geschäftlich-belehrenden
und einen rein geschäftlichen Teil. Vorausgehend finden
sich aus der Feder erster mitarbeitender Kräfte solche

Artikel, die dem Geschäftsmann einerseits eine wertvolle
Bereicherung kaufmännischen Wissens und Denkens, an-
derseits wichtige Einblicke in die Wirtschaft unseres Lan-
des zu vermitteln bestgeeignet sind. Wir nennen: „Der
moderne Wirtschaftsführer" von Prof. Dr. Debes, „Kon-
junkturaussichten für 1925" von Dr. I. Lorenz, „Der
neue österreichische Zolltarif von Dr. R. Schwarzmann.
Ein französischer Beitrag gibt einen Überblick über die Ent-
wicklung der nunmehr ein Jahrhundert alten Basler
Schappeindustrie. Außerdem finden in weitern Aufsätzen
wie bisher die Messestadt (als internationaler Zollflugplatz)
und die Messe ihre besondere Berücksichtigung. Nicht zu
vergessen die Literatur-Umschau und Notizen über fremde
Messen. Der Ausgestaltung des geschäftlichen Teils —
wir nennen die Rubriken Wirschaftsberichte, Exportnach-
richten. Neue Schweizer Fabrikate, Mitteilungen aus-
stellender Firmen — ist nicht minder große Aufmerk-
samkeit zugewendet worden. Mit gutem Recht, denn hier
gerade eröffnet sich der Schweizer Mustermesse dank

ihrer Weiterentwicklung, namentlich auch als Export-
messe, ein neuer Aufgabenkreis von volkswirtschaftlicher
Bedeutung: die Auswertung ihrer mannigfachen und

vielseitigen Beziehungen zwecks Steigerung ihrer absah-
fördernden Wirkung.

Mi tve»». WpMsMàlM» SIMS M »u tê«lms
«K M«Stige WM« TU Nie EKpMW«.
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